
   

Erlebnisbericht
Bozen – 23.09.2009, 20 Uhr: 
Bärbel Auer (ehemaliges Mit-
glied im SKJ-Hauptausschuss) 
berichtet von ihrem Aufenthalt 
in Ghana (Afrika). Der Vortrag 
findet im Propsteisaal (Dom-
platz 27) statt. Demnächst wird 
es dazu auch einen ausführlichen 
Bericht auf PlusMinus geben.

 „Notfall-
Seelsorge“

Innichen - 23.09.2009, 20 Uhr: 
Die Notfallseelsorgegruppe In-
nichen stellt am Mittwoch im 
Pfarrsaal (Pfarrheim) von Wels-
berg ihren Dienst und ihre Tä-
tigkeiten unter dem Titel „Not-
fallseelsorger – Erste Hilfe für 
die Seele“ vor. Dabei werden 
hilfreiche Hinweise zur Frage, 
wie man sich in Notfällen ver-
halten soll und an wen man sich 
wenden kann, gegeben. Alle Ju-
gendlichen und Erwachsenen 
sind herzlich dazu eingeladen. 

SKJ-Bozen
Bozen – Freitag, 25.09.2009, 
19.15 Uhr: Die SKJ Bozen star-
tet wieder ins neue Arbeitsjahr! 
Die SKJ-Bozen trifft sich alle 
zwei Wochen jeweils am Freitag 
im Bozner Pfarrheim hinter 
dem Dom. Neue Gesichter sind 
in der flotten Runde herzlich 
willkommen!

Taizégebet
Bruneck – 25.09.2009, 20 Uhr: 
Am Freitag findet das erste Tai-
zégebet nach der Sommerpause 
im Ursulinenkloster statt. Die 
Taizégruppe und der Jugend-
dienst Dekanat Bruneck freuen 
sich auf die Jugendlichen, die 
diese Möglichkeit des Gebets 
nutzen, um so dem Stress und 
der Hektik des Alltags für kur-
ze Zeit entfliehen zu können. 

Jugendwall-
fahrt

Glurns – 26.09.2009, 16 Uhr: Ju-
gendwallfahrt von Glurns nach 
Marienberg mit Jugendseelsor-
ger Christoph Schweigl unter 
dem Motto „Gib deinem Leben 
Geschmack“. 

„Religionen 
im Dialog“

Bruneck - 25. 09.2009, 20 Uhr: 
„Religionen im Dialog“ im 
Pfarrsaal von Bruneck mit Don 
Mario Gretter. Organisiert wird 
der Abend von Caritas „InPut“.

Jugendmesse
Terenten – 26.09.2009, 19.30 
Uhr: Vorabendmesse in der 
Pfarrkirche von Terenten.

Jugendwall-
fahrt II

Sterzing - 27.09.2009, 8 Uhr: 
Jugendwallfahrt nach Maiern 
mit Start bei der Pfarrkirche 
Sterzing. Abschließend wird 
noch ein Gottesdienst gefeiert.

Wie war die Zusammenarbeit 
mit Bully?
Jonas Hämmerle: Er sagt 
ganz genau, was er möchte. 
Manchmal macht er auch 
Witze, was dann für gute 
Stimmung am Set sorgt. Und 
wenn ich was falsch gemacht 
habe, hat er nicht gebrüllt, 
sondern ist immer freundlich 
geblieben. So macht mir das 
Drehen Spaß. 

Aus eigener Erfahrung weiß 
ich, dass die langen Pausen 
bei den Dreharbeiten oft 
ziemlich lang sind, weil 
Technik umgestellt werden 
muss etc. Jonas, wie hast Du 
die Wartezeit ausgefüllt?
Jonas Hämmerle: Oft mit 
Schularbeiten. Ich habe 
übers Internet die Aufga-
ben bekommen, die meine 
Klassenkameraden gerade 
in Berlin lösen mussten. 
Zwei Stunden allein zu 
lernen ist aber viel lang-
weiliger als acht Stunden 
in einer Klasse. Anderer-
seits: Ich lerne gern. Ich 
will ja nicht doof sein. 
Und manchmal konnte 
ich in den Pausen ja auch 
Lesen oder mit den Wi-
kingern Karten spielen. 

Was war  dein tollstes Erleb-
nis bei den Dreharbeiten?
Jonas Hämmerle: Mir haben 
die Stuntszenen am meisten 
Spaß gemacht. Wenn ich in 
Zeitlupe mit Pfeil und Bogen 
über die Rehling springe, 
sieht das richtig cool aus. 
Witzig fand ich auch, als ich 
Ylvi einen Stein an den Kopf 
werfe. 

Hast Du im echten Leben ei-
ne Freundin?
Jonas Hämmerle: Ich bin mit 
vielen Mädchen befreundet, 
aber eine beste Freundin ha-
be ich nicht. Die meisten ha-
be ich über den Sport kennen 
gelernt. 

Dann wünschen wir weiter-
hin viel Spaß beim Sport und 
viel Erfolg für den Film!

Interview: Thomas Haberer

Seit 9. September läuft 
„Wickie und die starken 
Männer“ über die Lein-
wand. Angefangen hat al-
les mit einer Casting-Show 
auf ProSieben im Jahr 
2008. PlusMinus war da-
mals in München dabei und 
traf Bully und die Casting-
Jury. Im Interview sprechen 
Bully und Jonas Hämmerle 
alias „Wickie“ über die Ent-
stehung des Films und dar-
über, wie die Zusammenar-
beit zwischen klein und groß 
war.

PlusMinus: Welche Bedeu-
tung hatte Wickie für Dich 
als Kind, Bully?
Michael Bully Herbig: Es gab 
in meiner Kindheit nur eine 
Serie, die man definitiv sehen 
musste: „Wicke und die star-
ken Männer“. Die lief donners-
tags um 17.10 Uhr im ZDF. Wer 
eine Folge verpasste, hatte eine 
Woche lang keinen Gesprächs-
stoff. Es gab ja keinen Videore-
korder.

Was war der kleinste gemein-
same Nenner zwischen dem 
Wikingerjungen Wickie und 
dem Münchner Kindl Bully?
Michael Bully Herbig: Ich habe 
Wickie bewundert. Er war eine 
Identifikationsfigur. Ich konnte 
nachvollziehen, dass er vor 
Wölfen wegläuft und vor dem 
Schrecklichen Sven Schiss hat. 
Das einzige, was ich nicht hat-
te, waren diese Wahnsinnsein-
fälle. Ich glaube, eine ganze 
Generation hat ihn für seine 
Ideen bewundert. 

Gab es in Deiner Kindheit 
schon Anzeichen dafür, dass du 
„Wickie und die starken Män-
ner“ fürs Kino verfilmen 
wirst?
Michael Bully Herbig: Ich wäre 
vor Aufregung mit Herzrasen 
in Ohnmacht gefallen, wenn 
mir damals jemand gesagt hät-
te, dass ich später mal einen 
Wickie-Film drehe. Als Sechs-
jähriger hat man ja in der Re-
gel noch nicht so viel Ahnung 
vom Filmemachen. Letztend-
lich war es dann auch nicht 
meine Idee, aus der Zeichen-
trickserie einen Film zu ma-
chen. Obwohl es eigentlich auf 
der Hand lag. 

Welche  Elemente der Zeichen-
trickserie mussten unbedingt 
in den Kinofilm?
Michael Bully Herbig: Ich woll-
te einen realistischen Abenteu-
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„Politische Bildung 
ist cool“

Während einer zweitägigen 
„Zukunftswerkstatt“, zu der 
der Südtiroler Jugendring 
(SJR) eingeladen hatte, be-
fassten sich Vertreter der au-
ßerschulischen Kinder- und 
Jugendarbeit Südtirols mit 
ihren Visionen für die politi-
sche Bildung und entwickel-
ten rund 50 konkrete Maß-
nahmen dazu. Noch dieses 
Jahr soll daraus ein Maß-
nahmenkatalog für die kom-
menden fünf Jahre entwi-
ckelt und anschließend ge-
meinsam umgesetzt werden.
Es sollen u.a. Möglichkeiten 
geschaffen werden, um die 
Südtiroler Geschichte und 
Themen der politischen Bil-
dung jugendgerecht zu ver-
mitteln und erfahrbar zu 
machen. Es wurden Maß-
nahmen entwickelt, um das 
Thema „Politische Bildung“ 
insgesamt attraktiver zu ge-
stalten und so das Interesse 
von Kindern und Jugendli-
chen zu wecken bzw. zu ver-
stärken. Ganz nach dem 
Motto: „Politische Bildung 
ist cool“.

Klosterfrauen im Blitz-
lichtgewitter :  Bei der 
Deutschland-Premiere 
des Films „Vision - Aus 
dem Leben der Hildegard 
von Bingen“ sind die 
Schauspieler auf dem ro-
ten Teppich von 64 Or-
densschwestern begleitet 
worden. Im Film verkör-
pert Barbara Sukowa die 
Äbtissin Hildegard von 
Bingen. „Hildegard war 
eine charismatische Frau“, 

sagte die in New York le-
bende Schauspielerin. 
Heino Ferch ist im Film 
als Mönch Volmar zu se-
hen. Auf diese Rolle habe 
er sich in einem Kloster 
vorbereitet, sagte der 
Schauspieler. „Als Mönch 
wird man auf das Wesent-
liche reduziert. Im Kloster 
geht es um Inhalte, um 
das Geistliche.“ Der Film 
kommt am 24. September 
in die deutschen Kinos.P
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Die Gemeinsamkeiten von 

„Bully“ und „Wickie“ 

Der Regisseur und die Kultfigur im Interview

Die Jugendseite Südtirols

der Woche
„Wer sich an ande-
re hält, dem wankt 
die Welt. Wer auf 
sich selber ruht, 

steht gut.“        

        Paul von Heyse

Gedanke

erfilm machen, aber alle Ele-
mente übernehmen, die den 
Charme der Zeichentrickserie 
ausmachen. Die echten Wikin-
ger hatten zwar keine Hörner 
an ihren Helmen, aber für mich 
war von Anfang an klar, dass 
wir die Helme und Kostüme 
eins zu eins aus der Zeichen-
trickserie übernehmen. Jedoch 
realistisch und glaubhaft. Un-
sere Helme sind patiniert. Sie 
sehen getragen, gebraucht und 
verbeult aus. 

Wie verlief das erste Treffen 
mit „Wickie“, der von Jonas 
Hämmerle gespielt wird?
Michael Bully Herbig: Als Jo-
nas den Castingraum betrat, 
war ich gerade abgelenkt und 
sah ihn nur aus dem Augen-
winkel. Dann sagte er etwas, 
und in dem Moment hat es 
mich echt gerissen. Ich mochte 
schon früher die Stimme vom 
Wickie aus der Zeichentrickse-
rie wahnsinnig gern. Die war 
wahnsinnig sympathisch, die 
war flott, die hat zu diesem 
kleinen Charakter gepasst. 
Auch Jonas hat eine ganz eige-
ne und charakteristische Stim-
me. Ich dachte: Wenn er jetzt 
noch spielen kann, dann ist 
er’s. 

Was denkst du Jonas, warum 

ausgerechnet du für die Rolle 
ausgewählt wurdest?
Jonas Hämmerle: Bully sagt, 
dass ihn meine Stimme und 
meine Art sehr an Wickie aus 
der Zeichentrickserie erinnern. 
Das wird wohl der Grund ge-
wesen sein. 

Wie hast du dich auf die Rolle 
vorbereitet?
Jonas Hämmerle: Ich habe mir 
die Zeichentrickserie ange-
schaut und das Drehbuch gele-
sen. Aber Bully hat von vorn-
herein gesagt, dass ich mich 
möglichst wenig verstellen soll.

Wie viel moderne Computer-
technik braucht ein Film über 
einen Wikingerjungen?
Michael Bully Herbig: Um den 
Film so machen zu können, wie 
ich ihn mir vorgestellt habe, 
war sehr viel digitale Technik 
nötig. Das Problem ist ja, dass 
du heute kaum noch irgendwo 
drehen kannst, ohne eine 
Stromleitung oder einen 
Dampfer am Horizont zu 
haben. 80 Prozent aller 
Einstellungen in diesem 
Film mussten bearbeitet 
werden. Angefangen von 
einer kleinen Retusche 
bis hin zu digitalen Schif-
fen. Das war ein Riesen-
brocken.
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www.kinderrechte.it
„Platz da?!“ für Kinder- und 
Jugendrechte in Südtirol

Träger der Aktion: Netzwerk Kinder- und Jugendrechte Südtirol

Hier ist Platz für dein Foto.
Unterstützt von:

Einsendeschluss: 8. November 2009

Auf eurer nächsten
PlusMinus:

Die Jugendseelsorger
im Gespräch

In Zusammenarbeit mit:

TERMINE News

PlusMinus im Netz! Ab Dienstag 

findet ihr obigen Artikel 

auf www.youngnet.it

Dort kann diskutiert und 

kommentiert werden. 

„Wickie und die starken Männer“ ist seit 9. September im Kino zu 

sehen. Ein Film über eine Kult-Zeichentrickfigur in einer Neuauf-

lage von Michael „Bully“ Herbig verfilmt.                     Foto: Constantin Film

Kino Tickets
Ihr habt Lust auf Kino be-
kommen? Dann nichts wie 
hin. Wir verlosen diese Wo-
che 2 x 2 Tickets für einen 
Kinoabend im neuen Ci-
neplexx in Bozen. Um am 
Gewinnspiel teilzunehmen, 
müsst ihr nur folgende Frage 
richtig beantworten:
Wie heißt der Regisseur von 
„Wickie“?
Antwort an: 

gewinnspiel@skj.bz.it

Einsendeschluss: 
22. September 2009

Name, Adresse, Tel. und Alter 
nicht vergessen.

Über einen digitalen Bilder-
rahmen (Gewinnspiel vom 
14.09.2009) darf sich  Katja 
Solderer aus Bozen freuen. 

 Gewinnspiel


